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The Magic Priest zeigt im Hellerhof seine neue Zaubershow
Der oberösterreichische 
„Magic Priest“, Mag. Gert 
Smetanig, kommt am 15. 
März zu uns und zeigt 
nach der Sonntagsmesse 
seine Zaubershow.
Wunder beginnen immer 
dann, wenn wir unseren 
Träumen mehr Energie 
geben, als unseren Ängs-
ten.
Wunder& Träume
Nach zwei Jahren Krea-
tivpause führt The Ma-
gic Priest – Pfarrer Mag. 
Gert Smetanig – in sei-
ner neuen großen Show 
WUNDER & TRÄUME 
mit Hilfe der Zuschauer 
Experimente durch, die 
nicht nur unterhaltsam 
und rätselhaft sind – er 
blickt mit seinem Pu-
blikum in die Zukunft. 
Unmögliches wird wahr, 

Unbegreifliches wird ge-
meinsam und interaktiv 
mit den Zuschauern er-
lebbar gemacht.
Denn es gibt nichts Schö-
neres für einen Zauber-
künstler, als das auf der 
Bühne zu tun, von dem 
andere sagen, es wäre un-
möglich. Und so befasst 
sich die neue Show mit 

Begeisterung, Menschen, 
Zeit und der eigenen Zu-
kunft. Hier steht der Zu-
schauer im Mittelpunkt 
und auch Sie werden fest-
stellen können, dass Sie 
über besondere Fähigkei-
ten verfügen, von denen 
Sie eventuell bis heute 
noch nichts wussten. 
The Magic Priest: „Meine 

Leidenschaft ist das Enter-
tainment. Ich will, dass die 
Leute nach der Show sa-
gen: Ich weiß zwar nicht, 
wie das alles möglich war, 
aber es hat mir einen Rie-
senspaß gebracht“.
Pfarrer Mag. Gert Sme-
tanig ist Jahrgang 1971 
und seit 2000 katholischer 
Priester. Er war viele Jahre 
Mitglied im Orden der Sa-
lesianer Don Boscos und 
seit 2007 ist er Diözesan-
priester der Diözese Linz. 
Er leitet als Pfarrer zwei 
Gemeinden im Innviertel 
– Burgkirchen und Mau-
erkirchen – und ist De-
chant des Dekanats Brau-
nau und Regionaldechant 
des Bezirks Braunau. Seit 
seinem 15. Lebensjahr 
steht er auf Bühnen und 
verzaubert sein Publikum.

80km zu Fuß: 36 Pilger im Hl. Land
Drei Jahre nach der zwei-
ten Pfarr-Pilgerreise in 
das Heilige Land wurde 
heuer die dritte veranstal-
tet. Die 36 Pilger hatten 
– laut Schrittmesser – ins-
gesamt um die 80 km zu 
gehen.
Die Teilnehmer kamen 
aus Paudorf (8), Höben-
bach (4), Steinaweg (2) 
und Krustetten (2) oder 
waren Befreundete aus 
Wien und Niederöster-
reich.
Die jüngsten Teilnehmer 
waren Johanna Harm (16) 

und Jacob Rennhofer (17).
Die mitpilgernden Re-
ligionslehrer – Petra 
Ulmer-Höld (Mautern) 
und Maria Rebsch (Som-
merein) sowie Pater Udo 
– hätten keine besseren 
Worte finden können als 
der 68-jährige Reiseleiter 
Abu Oksa. Die Aussagen 
des arabischen Christen 
waren nicht nur theolo-
gisch, biblisch und his-
torisch fundiert, sondern 
ein Glaubenszeugnis der 
besonderen Art. 
Fortsetzung auf Seite 2.
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Pilgerreise in das Heilige Land
Die 8-tägige Pilgerreise 
wurde von „Biblische Rei-
sen Klosterneuburg“ or-
ganisiert, Agentur vor Ort 
war die palästinensische 
Agentur NET. Zwei Näch-
tigungen im Hotel Am-
bassador (Bethlehem).
Samstag (1.2.): Bethle-
hem. Der erste Besuch 
galt dem Caritas-Baby-
Hospital, dem einzigen 
Kinderspital für die Pa-
lästinenser, von denen 
nur 7% Christen sind. Die 
reichen muslimischen 
Länder – etwa Saudi-Ara-
bien – rühren wegen ihrer 
US-Connection keinen 
Finger für ihre Glaubens-
brüder.
Elisabeth Pfeffer, Leiterin 
des Kleinkindergartens 
Paudorf, übereichte eine 
große Spende. Diesem 
Spital kommen auch die 
jährlichen Weihnachts-
sondersammlungen un-
serer Pfarre zugute. Fahrt 

zu den Hirtenfeldern. 
Mittagessen im Weingut 
Cremisan der Salesianer 
Don Boscos.
Höhepunkt: Grotte der 
Geburtskirche, wo wir 
u.a. „Stille Nacht“ singen 
konnten.
Sonntag: Hl. Messe auf 
dem Hirtenfeld, Le-
sung: Johanna Harm.
Fahrt zum tiefsten Punkt 
der Erde mit Badegele-
genheit im Toten Meer, 
danach – erstmals – in das 
samaritische Bergland 
nach Nablus (Sichem). 
Beeindruckend: der „Ja-
kobsbrunnen“, wo Jesus 
mit einer Frau einst lange 
gesprochen hat.
Zwei Nächtigungen im 
Kibbutz Ma´agan am 
See Genesareth, dessen 
Wasserspiegel durch die 
schweren Regenfälle der 
Vortage um 1 ½ Meter ge-
stiegen war.
Montag: Berg der Selig-

preisungen, Kafarnaum 
(„Stadt Jesu“, Synagoge 
und Kirche über dem 
Haus des Petrus).
Hl. Messe am See neben 
der Brotvermehrungs-
kirche des Benediktiner-
klosters Tabgha. Lesung: 
Maria Rebsch.
Mittagessen in Magdala, 
dem Heimatort von Maria 
Magdalena. Neue Kirche!
Bootsfahrt über den See 
mit Hissen der österrei-
chischen Fahne und Sin-
gen der Bundeshymne. 
Besuch einer Taufstelle 
am Jordan.
Dienstag: Kana, wo Je-
sus bei einer Hochzeit 
sein erstes Zeichen ge-
setzt hat. 
Nazareth (größte christ-
liche Stadt des Landes). 
Die katholische Kirche 
über der Wohnhöhle der 
Hl. Familie ist Israels 
größtes Gotteshaus. Hier 
befindet sich ein – neues 

– großes Glasfenster mit 
dem Bild der Gnaden-
mutter von Mariazell.
Beeindruckend: die alte 
Kreuzfahrerstadt Akko 
mit Österreich-Bezug. 
Bei der Eroberung 1192 
ließ Richard Löwenherz 
die Fahne Herzog Leo-
polds V. von einem Turm 
reißen.
Auf der Heimfahrt er-
litt der englische König 
Schiffbruch und musste 
zu Fuß weitermarschie-
ren. In Wien wurde er 
verhaftet, in Dürnstein 
eingekerkert. Mit dem 
Lösegeld konnte Wiener 
Neustadt gegründet wer-
den.
Atemberaubend der Blick 
über Haifa und die be-
rühmten Bahai-Gärten. 
Atemberaubend dort 
auch der Preis für eine 
Flasche Gösser-Bier in der 
Taverne des Klosters Stel-
la Maris (mit einer Höhle 
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des Propheten Elias): 9 
Euro.
Drei Nächtigungen im 
Hotel Ritz (Jerusalem).
Mittwoch: 6 Uhr früh 
Messe auf Golgota in 
der Grabeskirche. Le-
sung. Alice Klein, Evange-
lium: Jacob Rennhofer.
Die Messe hätte schon 
um 5 Uhr beginnen sol-
len, doch P. Udo und die 
Letzten wurden durch 
eine große Gruppe von 
zum Gebet am Tempel-
berg ziehenden Musli-
men von der Hauptgrup-
pe getrennt. Elias und 
Jacob fanden die „Verlo-
rengegangenen“.
Kein Schaden ohne Nut-
zen: Die Wartenden 
konnten die um diese Zeit 
menschenleere Grabes-
kirche ausführlich erkun-
den.
Danach: Ölberg (Vater 
unser-Kirche und Domius 
flevit-Kapelle) und Gar-
ten Gethsemani (Kirche 
der Nationen, uralte Oli-
venbäumen). „St. Peter in 

Gallicantu“ erinnerte an 
Kajafas und Petrus.
Mittagessen in einem Be-
duinenzelt in Bethlehem.
Jerusalem: St. Anna 
Kirche, Gang auf der „Via 
Dolorosa“ und Besuch 
des von Kaiser Franz Josef 
gegründeten Österreich-
Hospizes, das der Repu-
blik – nach Enteignung 
im Ersten Weltkrieg – 
erst vor drei Jahrzehnten 
zurückgegeben worden 
ist. Phantastische Sacher-
Torte.
Donnerstag: Gang auf 
dem Tempelberg mit 
seinen Moscheen (Fel-
sendom und Al Aksa) und 
zur Klagemauer, wo – im 
abgetrennten Teil – weit-
aus mehr jüdische Frauen 
beteten als daneben Män-
ner. Christlicher Zion: 
Hl. Messe neben dem 
Abendmahlssaal in der 
Benediktinerabtei Dor-
mitio. Lesung: Elisabeth 
Pfeffer. Sie sang danach 
ein vielbeklatschtes Lied.
Am Nachmittag: Besuch 

des Hl. Grabes in der 
Grabeskirche; Freizeit 
im Basar.
Freitag: Hl. Messe in Abu 
Gosh (Emmaus), Lesung: 
Hannelore Rinnofner. Be-
such der Kirche von Lod/
Lydda mit dem Grab des 
Hl. Georg. Neben ihr 
steht eine Moschee – Ge-
org wird von Muslimen 
als „grüner Prophet“ ver-
ehrt. Zuletzt ging es über 
Ramle, wo 1065 unser Hl. 
Altmann mit tausenden 
Pilgern verweilte, an den 
tosenden Strand von Jaf-
fa. Margret Garscha hatte 
wieder ein Liederheft zu-
sammengestellt, Ursula 
Koch begleitete die Lieder 
mit einer Gitarre.
Unser Reiseleiter Elias 
Abu Oksa wohnt in ei-
nem Dorf mit 3000 mel-
kitischen Christen an der 
libanesischen Grenze.
Er entstammt einer ural-
ten arabischen christli-
chen Familie. Er spricht 
perfekt Deutsch, da er in 
der DDR studierte und 

mit einer Ostdeutschen 
verheiratet ist.
Die melkitische Kirche 
ist die größte christliche 
Gemeinschaft Palästi-
nas. Sie ist eine orthodo-
xe Kirche, die den Papst 
als Oberhaupt anerkennt 
und daher Teil der katho-
lischen Kirche ist.
Der überzeugte Christ 
Elias ist auch Journalist, 
Autor und in der Palästi-
nenserpartei „Demokra-
tische Front für Frieden 
und Gleichheit“ aktiv.
Geschenk und Gegen-
geschenk: P. Udo hat 
Kindergarten- und Volks-
schulkindern ein kleines 
Geschenk aus dem Hl. 
Land mitgebracht, mus-
limische Kinder erhielten 
ein Bild des „Felsendoms“ 
in Jerusalem (Moschee 
mit goldener Kuppel). 
Zwei Tage später schenk-
te ein muslimischer Bub 
dem Pfarrer ein großes 
selbstgemaltes Bild einer 
Moschee mit grüner Kup-
pel. 
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1.3. SO Erster Fastensonntag
  9.00 hl. Messe f.+G.u.V. Johann Kieninger u. Schwiegerm. Katharina; f.+Anna Winter u. Ang.
  14.00 St. Blasien: Kreuzwegandacht
2.3. MO Meidling: 18.30 hl. Messe zu Ehren der Muttergottes; BIBELRUNDE
3.3. DI Steinaweg: 18.30 hl. Messe f. alle Armen Seelen; BIBELRUNDE Hauskommuniontag
4.3. MI Höbenbach: 18.30 hl. Messe f.+G. Josef Ruhm, BIBELRUNDE Hauskommuniontag
5.3. DO Krustetten: 18.30 hl. Messe; BIBELRUNDE Hauskommuniontag
6.3. FR Göttweig: 19.00 Monatswallfahrt    Hauskommuniontag
  W. Kienzl-Museum: 19.00 Uhr Christof Spörk, Kuba, Kabarett 
7.3. SA 18.00 Rosenkranz, 18.30 hl. Messe f.d.Pfarrg.
8.3. SO Zweiter Fastensonntag
  9.00 hl. Messe f.+Br. Josef Pflügl u. Elt. Angela u. Karl Pflügl; f.+Franziska u. Franz Öllerer, To. Franziska 
  Öllerer u. Ernstine u. Anton Kieninger; f.+Elt. Maria u. Franz Fahrnecker; f.+G.u.V. Karl Brugger; 
  f.+Leopoldine Jelinek; f.+G.u.V. Josef Ruhm; f.+M. u. Schwm. Anna Fink
  10.30 St. Blasien: hl. Messe f.+M. Katharina Eberl u. Erni Nußbaumer; f.+G.u.V. Leopold Pammer u.
  Ang; f.+Johann Ettenauer; f.+Herbert Pessl; f.+Anton Denkfe
  14.00 Hellerhof: Kreuzwegandacht
9.3. MO Keine Abendmesse
10.3. DI St. Blasien: 8.00 hl. Messe f.+Gerda Schickh 
11.3. MI Höbenbach: 18.30 hl. Messe f.+Johann Fink              Hellerhof: 19.00 BIBELRUNDE
12.3. DO 15.00 HELLERHOFSENIORENRUNDE     
  Krustetten:18.30 hl. Messe f.+Anna Winter u. Ang.
13.3. FR Paudorf: 18.30 hl. Messe
14.3. SA 18.00 Vesper, 18.30 hl. Messe
15.3. SO Dritter Fastensonntag 
  9.00 hl. Messe f.+Elt. Franz u. Leopoldine Rennhofer; f.+Elt. Georg u. Emilie Braun; f.+G.u.V. Friedrich
  Melzer; f.+M. Rosina Berger; f.+G.u.V. Helmut Holzer; f.+G.u.V. August Hochgötz, S. Gerhard u. Elt. 
  (CHURCHROCKERS)
   Anschließend: The Magic Priest (Pfarrer Mag. Gert Smetanig) 
  zeigt seine neue Zaubershow WUNDER & TRÄUME
  18.30 Nachtkreuzweg auf dem Göttweiger Berg mit Fackeln (Treffpunkt: 1. Kapelle)
16.3. MO Meidling: 18.30 hl. Messe
17.3. DI Keine Abendmesse
18.3. MI M&M 18.30 hl. Messe in der Stiftskirche Herzogenburg f.d.Pfarrg.
19.3. DO Krustetten: 18.30 hl. Messe f.+Ang. d. Fam. Dettenwaiz u. Gruber
20.3. FR Eggendorf: 18.30 hl. Messe zu Ehren der Muttergottes
21.3. SA 18.00 Vesper, 18.30 hl. Messe f.+Anna Winter u. Ang.
22.3. SO Vierter Fastensonntag
  9.00 hl. Messe f.+Elt. Heinrich u. Josefa Erber; f.+V. u. Schwv. Otto Fink; f.+Emil Desinger u. Werner
  Rötzer; f.+Ernst Fink; f.+Anna Grüner; f.+M. Elfride Lintner
  14.00 St. Blasien: Kreuzwegandacht
23.-26.3. Keine Abendmessen
27.3. FR Paudorf: 18.30 hl. Messe f.d.Pfarrg.
  W. Kienzl-Museum: 19.00 Uhr, Joesi Prokopetz, Gürteltiere brauchen keine Hosenträger, Kabarett 
28.3. SA 18.00 Vesper, 18.30 hl. Messe f.+Anna Winter u. Ang.

Beginn   der   Sommerzeit
29.3. SO Fünfter Fastensonntag – Fastensuppen-Essen
  9.00 hl. Messe f.+Pf. Viktor Liphold u. Friedrich Schilling; f.+Johann Schmid u. Elt.; f.+Marie Fürlinger
  u. Ang.; anschließend: Fastensuppen-Essen
30.3. MO Meidling: 19.30 hl. Messe, BIBELRUNDE
31.3. DI Steinaweg: 19.30 hl. Messe, BIBELRUNDE   Hauskommuniontag

Johanna Diwald 95
Johanna Diwald, die lang-
jährige Mesnerin von Krus-
tetten, hat am 9. Februar 
ihren 95. Geburtstag gefei-
ert. Die Pfarre gratulierte 
ihr nach der Sonntagsmesse mit einem kleinen Geschenk 
aus Bethlehem. Die Jubilarin ist eine der wenigen regel-
mäßigen Besucherinnen der Krustettner Dorfmessen.

Pfarrblatt der Pfarre Paudorf-Göttweig
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Udo Fischer. Fotos: P. Udo, Fini Heninger, Josef Siebenhandl 
und Kurt Frühwirth. Layout: Astrid Hofmann. Hersteller: 
Druckerei Rutzky GmbH, Dürauergasse 30, 3100 St. Pölten. 
Pfarrhof Hellerhof: T 02736/7340; E-Mail: pfarre-paudorf@
gmx.at; Homepage: www.pfarre-paudorf.com
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Abt Columban besuchte den 40. Pfarrball
Der 40. Pfarrball wurde 
wieder von Jugendlichen 
großartig gestaltet.
P. Udo konnte als Eh-
rengästbegrüßen: Abt 
Columban Luser, P. Ben-
jamin Schweighofer,VS-
Direktorin Hedwig 
Felsner und PGR-Obm. 
Ewald Tiefenböck (Brun-
nkirchen)
Die „klausthaler“ spielten 
zum 12. Mal auf. Als Cho-

reographen brillierten 
Stefanie und Reinhard 
Zaiß sowie Lisa Winkel-
bauer.
8 Paare tanzten ein – 2/3 
aktive oder ehemalige 
Mitglieder der Jungschar:
ff Dominik und Corinna 
Kieninger
ff Bruno Schmid und  
Leonie Posch
ff Lorenz Guranti und 
Sandra Posch

ff Jacob Rennhofer und 
Corinna Hofmann
ff Paul Linskeseder und 
Elvira Hofmann
ff Jan Schiebl und  
Johanna Harm
ff Anja Kretschmer und 
Sophie Hartl
ff Franz Prachinger und 
Melanie Pammer

Die Jugend glänzte auch 
mit tollen Mitternachts-
einlagen.

P. Udo dankte dem Pfarr-
gemeinde- und Pfarr-
kirchenrat für die Or-
ganisation des Balls 
– speziell Fini Heninger, 
Franz Schrefl und Andrea 
Kieninger.

Der Garderobe hatten 
sich dankenswerterweise 
wieder Leopoldine Mel-
zer und Alice Klein ange-
nommen.
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Gemeinderatswahl 2020
(Vergleich mit 2015)
Marktgemeinde Paudorf
Mandate:   1990   1995   2000  2005   2010   2015   2020  
SPÖ                15       13       13        13        13        11       10
ÖVP                6        6        6         8         8        8       10
FPÖ                 -        2         2         -          -        2         1

Stimmen                             SPÖ          ÖVP            FPÖ         
Paudorf, Hörfarth Nord   382(-46)   305(+85)     52(-40)
Höbenbach, Eggendorf    133(-26)    230(+38)     15(-8)
Krustetten                         128(-1)       147(+3)        17(-1)  
Tiefenfucha                       105(+1)       55(-4)          7(+2) 
Meidling, Hörfarth Süd     88(-7)       51(+5)         15(-8)
Summe                               836(-79)    788(+127)   106(-55)

Marktgemeinde Furth 
Mandate:   1990   1995   2000  2005   2010   2015   2020  
ÖVP           12       11         12        13       11        12        11
SPÖ                8        8          8        8        9         8         5
FPÖ                1         2           1        -         1          1          1
GRÜNE                                                                           4

Stimmen                     ÖVP         SPÖ         FPÖ    GRÜNE
Furth I                       214(-58)    98(-67)   33(+3)       92
Furth II                      283(-51)   180 (-53)  36(+12)    128
Palt                            245(-23)   104(-58)   30(+4)      96
Kl.Wien, Steinaweg  
und Göttweig            129(+4)     29(-40)   11(+1)         23
Oberfucha                   64(+6)     30(-7)     3(-2)         10
Summe                      935(-122)  441(-225) 113(+18)   349

Freie Spenden | www.jugendimstift.at

Interaktives Bewegungstheater 

mit dem „Jugendtheaterensemble“  

Jugendtheaterprodukt
ion

PASS ONI

22. März 2020

16:30–18:00 Uhr, Stift Göttweig 
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Blasius-Fest 2020
Rund 140 Gläubige feier-
ten das Blasius-Fest in St. 
Basien. Kinder spielten 
wieder die Blasius-Legen-
den ganz phantastisch:
ff Sprecher:  
Sebastian Bachmann 
und David Aigner
ff Blasius: Stefanie Postler
ff Statthalter Agricolaus: 
Sebastian Bachmann
ff Frau des Statthalters: 
Marlene Postler
ff Hauptmann:  
Benedikt Bachmann
ff Mutter: Valentina Harm

ff Kind: Diana Danner
ff Wolf: Hannah Fink
ff Bär: Lia Zehetner
ff Arme Witwe:  
Sydney Weese
ff Bürgermeisterin:  
Vivienne Kraus
ff Jäger: Oskar Bockberger

2005 wurde St. Blasien 
nach der Großrenovie-
rung neu eröffnet. Seither 
ist Gärtnermeister Josef 
Schöller als Mesner tätig. 
Für dessen Dienst wurde 
ihm am Ende der Blasius-
Messe gedankt.

Pinnwand
Wieder ein Nachtkreuzweg
Am 15. März veranstalten wir wieder einen Nacht-
kreuzweg auf dem Göttweiger Berg. Wir versam-
meln uns um 18.30 Uhr bei der ersten Kapelle der 
„7 Schmerzen Mariens“, die Abt Odilo Piazol (1749-
1768) erbauen ließ. Die Gläubigen erhalten abschlie-
ßend eine Fastenbreze.

Fastensuppenessen für Straßenkinder
Am 29. März findet nach der Sonntagsmesse das tra-
ditionelle Fastensuppenessen statt. Der Erlös kommt 
auch heuer wieder Straßenkindern in Moldawien und 
Rumänien zugute, organisiert vom österreichischen 
Jesuitenpater Georg Sporschill.


